
Fußball-Jugendtrainer für die
Saison 2010/11 dringend gesucht!

Die SGM Kuppingen/Deckenpfronn/
Oberjesingen sucht für seine beiden
C-Junioren-Mannschaften (Bezirks-
und Kreisstaffel) engagierte Trainer.

Trainings- und Spielort ist Kuppingen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter

fussballjugend@tsvkuppingen.de
Telefon 01 79 / 5 45 14 07 oder
sabine.wolf@svoberjesingen.de

Telefon 0 70 32 / 3 49 69

Wochenendtermine

BEACHHANDBALL
Turnier bei der SpVgg Renningen (Samstag ab
8.45 Uhr und Sonntag ab 9Uhr, Festplatz).

FUSSBALL
Festwochenende 30 Jahre Waldstadion beim
TSV Dagersheim (Samstag, 13 Uhr Jubiläums-
AH-Turnier, 20 Uhr Open Air/Sonntag, 11 Uhr
Frühschoppen, 13 Uhr Einlagespiel).
Saisoneröffnungsfest beim VfL Sindelfingen:
Jugendspiel (Sonntag, 13 Uhr), VfL Sindelfin-
gen Männer – VfL Herrenberg (Sonntag, 14.30
Uhr, Floschenstadion).

HANDBALL
Benefizspiel SV Böblingen – HSG Wetzlar
(Samstag, 18.30 Uhr, Murkenbachhalle).

LEICHTATHLETIK
24. Böblinger Stadtlauf (Sonntag, 9.30 Uhr
Hauptlauf, Start: Alba-Brücke, Bambini- und
Schülerläufe, 11.15 Uhr).
Mehrkampfmeisterschaften in Holzgerlingen
(Sonntag, Schüler C und D ab 11 Uhr, Schü-
ler B ab 12.30 Uhr, Stadion).

REITEN
Kutschen-Turnier in Aidlingen (Samstag und
Sonntag, ab 8 Uhr, Fahrplatz des RuFV
Aidlingen).
Ehninger Reitertage (Samstag und Sonntag,
Dressurwettbewerbe jeweils ab 8 Uhr, Anlage
am Grubstockweg).

Tadellose Leistung
in Tübingen
Tanzen beim 1. TSC Herrenberg
HERRENBERG (red). Der 1. TSC Schwarz-
Rot Herrenberg war bei den Tübinger
Tanzsporttagen mit drei Paaren vertreten.
Michael Gutbrod und Anja Hirschberger
gingen bei ihrem ersten Turnier vier Mal
aufs Parkett – mit großem Erfolg.

Während es in der stark besetzten
Hauptgruppe D-Latein nicht fürs Finale
reichte, belegte das Paar in der der Haupt-
gruppe II D-Latein den vierten und am
den sechsten Finalplatz. Francesco Flögel
und Nadine Muller kamen in der Haupt-
gruppe II C-Latein mit dem dritten Platz
das Siegertreppchen und diesen Erfolg am
Sonntag mit Platz zwei übertreffen. Bernd
und Inken Klopfer feierten mit zwei drit-
ten Plätzen einen gelungenen Einstieg in
die Hauptgruppe II S-Latein. Bei Ihrem
ersten Start nach dem Aufstieg in die
Sonderklasse waren die beiden mit dem
erreichten Ergebnis zufrieden.

Das Ziel einer Schnapsidee nimmt Konturen an
Triathlon: Das 2005 gegründete „Team Agenda 2020“ aus dem Kreis Böblingen ist auf dem besten Weg bereits im nächsten Jahr gemeinsam einen Ironman zu absolvieren
Was macht eigentlich das Team Agenda
2020? Fünf Jahre sind seit der
Teamgründung vergangen. Die während
eines Mallorca-Urlaubs entstandene
Schnapsidee, bis zum Jahr 2020 einen
gemeinsamen Ironman zu absolvieren, hat
sich längst in ein ambitioniertes Projekt
verwandelt, das alle beflügelt. Bis heute.

Von Thorsten Glotzmann

KREIS BÖBLINGEN. Nico Kruckenberg, Stef-
fen Herzog, Daniel und Ralf Müller, die den
Kern des Teams bilden, haben sich in den
vergangenen Monaten kontinuierlich gestei-
gert und zuletzt Mitteldistanz-Wettbewerbe
in Zürich und Heilbronn absolviert. Vom
großen Ziel sind sie nicht mehr weit ent-
fernt, der erste Ironman rückt näher.

„Wir absolvieren mittlerweile viel mehr
Triathlonwettbewerbe. Deswegen sind wir
bei den Schönbuch-Cup-Läufen nicht mehr
so präsent“, erklären die Gründe des Teams.
Man merkt es den Jungs aus dem Kreis Böb-
lingen an: Sie sind ein großes Stück voran-
gekommen und gehen das Projekt mit fast
professionellem Ernst an. Sprangen sie bei
ihrer ersten Triathlonteilnahme in Crails-
heim noch ohne Neoprenanzug in den „af-
fenkalten“ See, um sich – „zu Eisklötzen er-
starrt“ – mit letzter Kraft an Land zu retten,
haben sie längst aus ihren Fehlern gelernt.
Inzwischen sind sie bestens ausgerüstet.

Stolz berichten sie von den Höhepunkten
ihrer erfolgreichen Saison, die Anfang Mai
mit der olympischen Triathlondistanz in
Amberg begann: „Es war noch kalt. Eigent-
lich kein Triathlonwetter“, meint Niko Kru-
ckenberg aus Ehningen, der mit Steffen
Herzog und den Debütanten Volker Zim-
mermann und Johannes Schwering an den
Start ging. „Volker hatte große Angst vor
dem Schwimmen, da ein Zeitlimit von 35
Minuten vorgegeben war. Also hat er sich
voll reingehängt, ist jeden Tag schwimmen
gegangen und hat es tatsächlich unter 35
Minuten geschafft“, erzählt Kruckenberg.

Mit großer Freude denken er und Steffen
Herzog an den Züricher Half Ironman im
Juni zurück, das bislang schönste Triathlon-
erlebnis der beiden: „Das erste geniale
Superwochenende!“ 1,9 Kilometer Schwim-
men, 90 Kilometer Radfahren und 21,1 Kilo-
meter Laufen – „dazu eine Stimmung, die
unerreicht ist. Bei den Anstiegen stehen die
Leute Spalier, fast wie bei der Tour de
France“, erzählen sie begeistert. Nach den
ersten zwei Disziplinen lag Kruckenberg
17 Minuten vorn, die Herzog auf der Lauf-
strecke aber wettmachte. „Beim Schwim-

men haben wir uns verabschiedet. Auf der
Ziellinie kam es zum Wiedersehen. Purer
Zufall“, sagen die 28-Jährigen, die sich seit
ihrer Kindheit kennen und zuletzt erkennen
mussten, dass Leistungssport ein teures Ver-
gnügen sein kann: Für den Wettbewerb in
Zürich ließen sie eine Startgebühr in Höhe
von 260 Euro liegen. „Aber jeder einzelne
Cent hat sich gelohnt. Außerdem bekommst
du dort an Verpflegung alles, was das Herz
begehrt“, räumt Steffen Herzog ein.

Die Brüder Daniel und Ralf Müller
sind mit vollem Elan dabei
Auch die Brüder Daniel und Ralf Müller

haben im Juni ihre erste Mitteldistanz
absolviert. „Ein abgespeckter Half Ironman
in Heilbronn. Zwei Kilometer Schwimmen,
70 Radfahren und 15 Laufen“, erläutert
Daniel Müller. Sein um ein Jahr älterer Bru-
der Ralf hat auf die harmlosere olympische

Distanz verzichtet und sich für sein Triath-
londebüt die verschärfte Variante ausge-
sucht: „Erstaunlich war, dass er dank einer
super Laufleistung besser abgeschnitten hat
als ich, obwohl es sein erster Wettbewerb
war“, erzählt der 28-jährige Daniel Müller.
„Und das ohne Triathlonlenker“, weist er
augenzwinkernd darauf hin, dass Ralf nach
wie vor mit einem normalen Radlenker
fährt. „Er ist kein Freund der technischen
Fortentwicklung“, kommentieren die Team-
kollegen grinsend.

Auch wenn es aufgrund der unterschied-
lichen Arbeitszeiten schwieriger wird, zu-
sammen zu trainieren, muss der Teamgeist
nicht darunter leiden. „Jeder hat seinen
eigenen Rhythmus und man entscheidet sich
für unterschiedliche Wettbewerbe. Da ist es
umso wichtiger, dass wir hin und wieder
etwas unternehmen, wie Anfang Juli beim
Zermatt-Marathon“, erinnern sich die Frei-
zeittriathleten. „Ein spaßiges Wochenende!

Endlich war wieder eine größere Truppe da-
bei – auch die Freundinnen. Wir hatten
nicht nur einen schönen Wettkampf bei hei-
ßen Temperaturen, sondern haben am A-
bend gemeinsam gezeltet“, erzählt Niko
Kruckenberg, der sich die anspruchsvolle
Marathonstrecke in der Zweierstaffel mit
Steffen Herzog teilte. Es waren 2000 Höhen-
meter zu überwinden. „Und man läuft fast
nur bergauf, wobei die Laufstrecke land-
schaftlich sehr schön ist. Man hat einen
wunderbaren Ausblick aufs Matterhorn“, so
Daniel Müller. Im Vordergrund stand ohne-
hin nicht die Einzelleistung, sondern der
Teamgeist. Unterwegs habe man sich auch
umgesehen und Fotos gemacht, während es
sich die erschöpften Teammitglieder, die den
ersten Abschnitt hinter sich gebracht hat-
ten, am Streckenrand mit den Freundinnen
und der Familie gut gehen ließen.

„Wir haben großes Glück, dass unsere
Eltern und Freundinnen häufig mit dabei

sind, um uns zu unterstützen und auf der
Strecke anzufeuern. Für sie bedeutet so ein
Wettkampf Aufwand und Stress. Dass sie
mitmachen, ist lobenswert“, sagt Niko Kru-
ckenberg. Marianne Müller, die Mutter der
sportbegeisterten Brüder im Team, mache
während der Wettkämpfe viele Bilder, die
die Entwicklung des Teams dokumentieren
und schöne Erinnerungen an die vielen
Wettkämpfe festhalten. Die Unterstützung
im privaten Umfeld ist groß, auch wenn die
Frauen gern etwas mehr von ihren Liebsten
hätten: „Nach einem langen Wettkampftag
bekommt man schon mal zu hören: Mensch,
jetzt hab ich wieder den ganzen Tag auf dich
gewartet“, erzählt Niko Kruckenberg.

Vereinbarkeit von Beruf und Sport
ist nicht immer leicht
In jeder Woche bringen die Freizeittriath-

leten ein Trainingspensum von zehn bis 15
Stunden hinter sich. Die beruflichen Ver-
pflichtungen machen die Sache nicht leich-
ter. „Wir alle müssen täglich schaffen“,
sagen die Hobbysportler. Die Frage, wozu
sie diesen Aufwand betreiben, stellen sie
sich nie. „Natürlich wäre es angenehmer,
wenn man morgens im Zug Zeitung lesen
kann. Ich lege aber die 31 Kilometer von
Ehningen nach Bad Cannstatt lieber mit
dem Rad zurück“, ist sich Kruckenberg
sicher, auch wenn er an seine Grenzen
komme. „Es gibt einen guten Grund, warum
wir uns für das Jahr 2020 entschieden
haben. Das Projekt braucht seine Zeit“,
meint Daniel Müller. „Der Vorteil ist, dass
wir den Traum lange leben können.“

Zehn Jahre werden die Triathleten aller-
dings nicht warten müssen. Der Traum
rückt näher und nimmt Konturen an. „Der
erste Ironman ist fürs nächste Jahr geplant.
Es wird auf jeden Fall ein lizenzierter Iron-
man-Wettkampf sein, den wir alle zusam-
men machen werden“, verraten die vier. Da
die Wettbewerbe in Frankfurt und Kärnten
ausgebucht sind, schwanken sie zwischen
Regensburg und Zürich. Allzu lange sollten
sie angesichts der großen Beliebtheit der
Veranstaltungen nicht warten. „Die Ent-
scheidung steht unmittelbar bevor“, kündigt
Niko Kruckenberg an. Zunächst steht je-
doch der Erlangen-Triathlon am 8. August
auf dem Programm, dem das Team ent-
gegenfiebert.
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Das Team Agenda 2020 vor dem schweizerischen Alpen-Panorama: Beim Zermatt-Marathon mal wieder gemeinsam unterwegs gewesen Foto: privat

Robin Hartmann
greift nach dem Titel
Kunstrad: Landesmeisterschaften
KREIS BÖBLINGEN (red). Am Sonntag findet
die Landesmeisterschaft der Kunstradfahrer
in der Seeguthalle in Cottenweiler statt. Vom
RV Nufringen nehmen Robin Hartmann,
Lars Eipper, Sarah Tutzauer, Eva Härdtner,
Nadine Pfeiffer und Charlott Kranert sowie
vom RV Oberjesingen Daniel Moll teil.

Zehn Mannschaften gehen im 4er-Einrad-
fahren ins Rennen. Hier haben die Nufringer
Frauen 89,40 Punkte eingereicht. Weitere
sieben Teams liegen zwischen 91,00 und

89,40 Punkten. Des-
halb wird es auf
knappe Ergebnisse
hinauslaufen. Im
13-köpfigen Feld
der Einer-Männer
reicht Robin Hart-
mann, hinter dem
Ailinger Florian
Blab, mit 201,30
Punkten die zweit-
höchste Schwierig-
keit ein. Beide
Sportler haben das
Potenzial, den Titel
zu holen. Spannend
wird es um die Plat-
zierungen drei bis
sechs. Lars Eipper
geht mit 181,10

Punkten an den Start. Seine Konkurrenten
sind Simon Strohmaier (188,90), Florian
Halter (183,00) sowie Manuel Brand
(176,50). Daniel Moll startet in seinem ersten
Männer-Jahr mit der eingereichten Schwie-
rigkeit von 159,60 Punkten.

Die Wettkämpfe beginnen um 10 Uhr.
Gegen 11 Uhr fällt die Entscheidung der
4er-Einrad-Frauen. Zwischen 13.30 und
15 Uhr starten die Einer-Männer.

Gastgeber nach
langem Tag Zweiter
Tennis: VR-Talentiade-Bezirksfinale
KREIS BÖBLINGEN (tv). Ein langer Tag war’s
für die Teilnehmer des VR-Talentiade–Be-
zirksfinales der Midcourt-Tennis-Spielrun-
de bei der TA SV Böblingen. Unter den sechs
Mannschaften aus dem Bezirk 5 schafften
nach den Gruppenspielen die Gastgeber
(gegen den TC Tübingen und den TC Leon-
berg) und die Spielgemeinschaft Neckar-
GäuTennis/Rottenburg (gegen den TC BW
Calw und die TA SV Böblingen II) den Ein-
zug ins Endspiel.

Dort herrschte Spannung bis zum
Schluss. Teilten sich die Teams in den Staf-
feln die Punkte, hatte Rottenburg im Mann-
schaftsspiel die Nase vorn, Böblingen im
Tennis. Am Ende gewann die SPG mit 13:11.
Vom 17. bis 19. September darf das Team
mit Nicklas Lichtenauer, Marvin Jauch, Ali-
sa Zernaev und Pascal Erath die Farben des
Bezirks beim WTB-Landesfinale in Spai-
chingen vertreten. Für Böblingen traten
Benedict Kurz, Samuel Trvdon, Laura Küb-
ler und Nico Eble an. Alle Kinder haben an
diesem Wochenende wieder Gelegenheit, ihr
Können im Midcourt zu beweisen. Am heu-
tigen Samstag und morgigen Sonntag ist er-
neut die TA SV Böblingen Ausrichter der
Midcourt-Einzelmeisterschaften im Bezirk
5. Angemeldet sind knapp 45 Kinder.

Böblinger hinterlassen Eindruck
Fußball: Fünftes Blitzturnier in Weil im Schönbuch am Sonntag
KREIS BÖBLINGEN (vid). Alle Fußball-Mann-
schaften im Kreis sind in ihre Vorbereitung
gestartet. Bestandteil davon: die Testspiele.
Ein richtig gutes hat am Donnerstag Lan-
desligist SV Böblingen hingelegt. Bei Be-
zirksligist TSV Schönaich gab’s ein 5:1.

Bereits in Halbzeit eins hatten die Böblin-
ger auf dem Kunstrasenplatz nach Toren
von Andreas Quindt (9.), Gökhan Akyüz
(31./45.) und Marko
Jurkovic (41.) alles
klargemacht. Nach
der Pause kam
Schönaich besser ins
Spiel, musste aber
das 0:5 durch Jurko-
vic (50.) hinnehmen,
ehe Tiberius Glaser
(70.) der 1:5-End-
stand gelang.

Auch am Wochen-
ende stehen Vorbereitungsspiele an: Die
SVB bestreitet am Sonntag (11 Uhr) den
BMW-Cup in Filderstadt. Bei Liga-Konkur-
rent TSV Hildrizhausen ist ein Trainings-
lager mit einem Turnier in Illertissen ge-
plant, und der FC Gärtringen tritt am Sonn-
tag beim Blitzturnier in Bissingen an. Lan-
desligist VfL Sindelfingen spielt am Sams-

tag beim AMZ-Cup in Vaihingen und am
Sonntag bei der Saisoneröffnung gegen den
VfL Herrenberg (14.30 Uhr). Die Sindelfin-
ger Zweitliga-Frauen treten am Samstag bei
einem Benefizspiel in Großkuchen gegen
den 1. FC Nürnberg (15 Uhr) und am Sonn-
tag in Marschalkenzimmern gegen den SC
Freiburg (15 Uhr).

Sechs Mannschaften sind
im Gaiern auf den Siegerpokal aus
Bereits zum fünften Mal trägt die SpVgg

Weil im Schönbuch während der Vorberei-
tungsphase am Sonntag im Gaiern ihr Blitz-
turnier aus. Mit dabei sind Landesliga-Ab-
steiger TSV Tumlingen/Hörschweiler, die
Bezirksligisten TV Altdorf, SpVgg Holzger-
lingen und TSV Schönaich, B-Ligist FV For-
tuna Böblingen und Bezirksliga-Absteiger
und Gastgeber SpVgg Weil im Schönbuch. –
Turnierplan:
10 Uhr: SpVgg Weil im Schönbuch – TSV
Schönaich, 10.50 Uhr: SpVgg Holzgerlingen – FV
Fortuna Böblingen, 11.40 Uhr: TV Altdorf –
SpVgg Weil im Schönbuch, 12.30 Uhr: FV For-
tuna Böblingen – TSV Tumlingen/Hörschweiler,
13.20 Uhr: TSV Schönaich – TV Altdorf, 14.10
Uhr: TSV Tumlingen/Hörschweiler – SpVgg
Holzgerlingen, ab 15.05 Uhr: Platzierungsspiele,
17.25 Uhr: Siegerehrung.

Sindelfinger angeln sich 84 Medaillen
Schwimmen: Christoph Borek liefert bei württembergischen Jahrgangsmeisterschaften Top-Leistung ab
SINDELFINGEN (stre). Bei den württembergi-
schen Jahrgangsmeisterschaften in Heiden-
heim und Schwäbisch Gmünd haben die
Schwimmer des VfL Sindelfingen richtig
abgeräumt. Die stolze Bilanz: 84 Medaillen
und 33 Titel.

Auf Seiten der Blau-Weißen überragte im
Heidenheimer Waldfreibad mit zehn Titeln
Christoph Borek. Über 50, 100 und 200
Meter Brust, 50 Meter Rücken und 200
Meter Lagen gewann er sowohl die Titel der
Junioren als auch der offenen Klasse. Zwei
Titel in der offenen Wertung sicherte sich
Lukas Hüsing. Seiner Medaillensammlung
fügte er Gold für die Meisterschaften über
200 Meter Schmetterling und Freistil hinzu.
Württembergischer Meister über 400 Meter
Freistil wurde Langstreckler Gerrit Dürre.

In den Jahrgangswertungen blieb Justus
Kuhn (1996) mit Siegen über 50 und 100

Meter Rücken sowie 50 und 400 Meter Frei-
stil im Einzel vier Mal erfolgreich. Gemein-
sam mit Simon Haas, Lorenz Mohr und
Robin Arb entschied er zudem die Staffel-
Rennen der B-Jugend über 4 x 100 Meter
Lagen sowie Freistil für sich.

Je zwei Mal im Einzel sowie in den Staf-
feln siegte sein älterer Bruder Jens Kuhn
(1993). Er holte Gold über 100 und 200
Meter Rücken sowie mit Reza Amir-Alikha-
ni, Michael Ebersoldt, Henning Frank, und
Luis Mohr die Titel der A-Jugend über
4 x 100 Meter Lagen sowie Freistil. Diesen
Staffelmeisterschaften fügten Michael Eber-
soldt (1993) und Luis Mohr (Jahrgang 1994)
noch die Titel über 400 Meter Freistil hinzu.
Im Jahrgang 1994 sicherte sich Valentin Fin-
ster Gold über 100 Meter Rücken.

Die jüngeren Jahrgänge suchten in
Schwäbisch Gmünd ihre Meister: Fünf Ein-
zeltitel fischte sich Christian Huber im Jahr-

gang 2000 aus dem Becken. Er gewann über
50, 100 und 200 Meter Freistil sowie 50
Meter Schmetterling und 200 Meter Lagen.
Im Jahrgang 1997 blieb Aleksandar Stosik in
den Sprints über 50 Meter Rücken und Frei-
stil siegreich.

Christoph Borek: Perfekte Vorstellung eib

Gökhan Akyüz TB

Anzeige

Robin Hartmann

Infos im Netz
Informationen über das Team Agenda 2020
gibt’s unter www.team-agenda2020.de oder
www.bb-live.de im Internet.


